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Bericht 

des Haushaltsausschusses (8. Ausschuß) 
gemäß § 96 der Geschäftsordnung 


zu dem von den Fraktionen der CDU/CSU, SPD und F.D.P. eingebrachten 
Entwurf eines Gesetzes zur Neuregelung des Asylverfahrens 
— Drucksachen 12/2062, 12/2718 — 

Bericht der Abgeordneten Karl Deres, Ina Albowitz und Rudolf Purps 


Mit dem Gesetzentwurf ist beabsichtigt, das Asylver- 
fahren mit dem Ziel neu zu regeln, alle legislatori- 
schen und administrativen Möghchkeiten zur Verfah- 
rensbeschleunigung auszuschöpfen. Der Gesetzent- 
wurf sieht insbesondere vor, daß Asylanträge grund- 
sätzlich nur noch beim Bundesamt für die Anerken- 
nung ausländischer Flüchtlinge gestellt und Asylbe- 
werber im Regelfall für die Dauer von sechs Wochen in 
zentralen Aufnahme einrichtungen der Länder unter- 
gebracht werden. Ferner soll das Bundesamt auch 
über die ausländerrechthchen Abschiebungshinder- 
nisse nach § 53 Ausländergesetz entscheiden. Weitere 
Maßnahmen dienen der Beschleunigung gerichtli- 
cher Verfahren. 

Der Gesetzentwurf verursacht Mehrausgaben des 
Bundes für die zusätzliche Ausstattung des Bundes- 
amtes für die Anerkennung ausländischer Flüchtlinge 
mit Personal- und Sachmitteln in folgender Höhe: 


— Personalausgaben 

— sächliche Verwaltungsausgaben 

— Ausgaben für Investitionen 
Insgesamt 


1992 1993 

in Mio. DM 
140,4 237 

91,7 161 

91,0 96 

323,1 494 


Die Haushalte der Bundesländer werden mit Mehr- 
ausgaben für die Schaffung und Unterhaltung der 
Erstaufnahmeeinrichtungen belastet. Diesen Mehr- 
kosten stehen nicht bezifferbare Einsparungen durch 
die Verkürzung von Aufenthaltszeiten und den Weg- 
fall anderweitiger Unterbringungsnotwendigkeiten 
gegenüber. 

Die für das Haushaltsjahr 1992 erforderlichen Mehr- 
ausgaben des Bundes sind bei Kapitel 06 33 veran- 
schlagt. Für die Folgejahre ist der Finanzplan des 
Bundes entsprechend fortzuschreiben. 

Der Gesetzentwurf ist mit der Haushaltstage des 
Bundes vereinbar. 

Dieser Bericht wird unter dem Vorbehalt erteilt, daß 
der federführende Innenausschuß keine Änderungen 
mit wesentlichen haushaltsmäßigen Auswirkungen 
empfiehlt. 


Bonn, den 29. April 1992 

Der Haushaltsausschuß 

Rudi Walther (Zierenberg) Karl Deres Ina Albowitz Rudolf Purps 

Vorsitzender Berichterstatter Berichterstatterin Berichterstatter 



Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 5300 Bonn 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 13 63, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon 02 28/36 35 51, Telefax 02 28/36 12 75 

ISSN 0722-8333 


